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Zum Dagoogeln
„Google hat iatztn a Straf vo da EU
vo 2,42 Milliarden Euro ausg’fasst.
Ob des am End a Rekordstraf is?
Des warad interessant z’ wiss’n.
Am besten, ma tuat des Ganze
oafach amol googeln.“

Aktuelle Berichte aus
der Welt der Mobilität
Mehr zu Auto und
Motor finden Sie auf tt.com

motor.tt.com

KURZ ZiTieRT

Alle Stilrichtungen,
von Jazz, Zumba,

Breakdance bis zu
Folklore, sind vertreten.“

Freia Gasteiger

Die Organisatorin der Tanzmatinee auf
der Festung Kufstein freut sich schon.

ZAHL des TAGes

490.000
Kubikmeter. So viel soll
die Bodenaushubdeponie
maximal fassen, die unter-
halb des Mieminger Weilers
Fronhausen geplant ist.

Bei Fronhausen soll neue
Deponie entstehen

Von Matthias Reichle

Mieming, Fronhausen – Das
Projekt steht noch am Anfang.
„Wir haben mit den Eigen-
tümern geredet und werden
uns nun mit den Behörden
abstimmen“, erklärt der Telfer
Schotter- und Erdbauunter-
nehmer Matthias Waldhart
das Prozedere. Er rechnet da-
mit, dass bis zu einer mögli-
chen Genehmigung noch ei-
nige Jahre vergehen.

Einer der Grundbesitzer für
die geplante Deponie unter-
halb des Mieminger Ortsteils
Fronhausen, die Waldhart ge-
meinsam mit einem Partner
umsetzen will, ist die Gemein-
de selbst. In seiner letzten Sit-
zung gab das Dorfparlament
grünes Licht für die Nutzung
der Fläche.

Geplant ist laut Bürgermeis-
ter Franz Dengg eine 490.000
Kubikmeter fassende Aushub-
deponie. 220.000 Kubikmeter
davon würden auf Gemeinde-
grund abgelagert, so der grobe
Plan.

Die Gemeinde hat für die
Nutzung eine Entschädigung
von 1,20 Euro pro Kubikme-
ter ausgehandelt, wie Dengg
erklärte. Ein Betrag, den nun
auch die anderen Grundei-
gentümer erhalten.

Die Grundnutzung wurde
mit einer Gegenstimme be-
schlossen.GemeinderatUlrich
Stern sah das Projekt kritisch.
Er stellte die Frage, warum ei-
ne Deponie, bei deren Größe
man davon ausgehen müsse,
dass sie für das mittlere Inntal

dient, ausgerechnet in Mie-
ming umgesetzt werden muss.
Er würde eine kleine Deponie,
die von einem einheimischen
Unternehmer betrieben wird,
bevorzugen, betonte er. Auch
das Thema Sicherheit war ihm
ein Anliegen.

Es sei nicht schlecht, wenn
man eine Deponie in der Ge-
meinde hätte, so Dengg. Dem
stimmte auch Gemeinderat
und WLV-Gebietsbauleiter
Gebhard Walter zu. Er ver-
suchte, Ängste zu zerstreuen.
Derartige Projekte würden
gut geprüft. „Deponien gibt es
nicht wie Sand am Meer“, sag-
te er im Hinblick auf die Wild-
bach-Rückhaltebecken in der
Gemeinde Mieming.

Das Projekt selbst würde im

Wald unterhalb von Fronhau-
sen umgesetzt. Dazu soll ei-
ne eigene Zufahrtsstraße von
der Mieminger Straße errich-
tet werden, wie Waldhart er-
klärte. Die Deponie soll dem
Großraum Mieming dienen

und über eine längere Zeit
betrieben werden. 490.000
Kubikmeter sei das maximale
Volumen. Er erwartet, dass die
Deponie schlussendlich klei-
ner ausfallen wird und um die
400.000 Kubikmeter fasst.

Unterhalb von Fronhausen in Mieming ist eine große Erdaushubdeponie
geplant. Die Gemeinde gab als Grundeigentümer grünes Licht.

Die Deponie soll auf der westlichen Seite der Bundesstraße Richtung Mötz
im Wald errichtet werden. Foto: Reichle

Im Wald unterhalb von Fronhausen wird derzeit eine neue Erddeponie geplant. Foto: Reichle

Heuer wurden die Staffelungen im Mittellauf des Mühlbachs in Jerzens von
der WLV weitergebaut. Fotos: Reichle

Verbauung
teurer als
erwartet

Jerzens – Der Jerzener Mühl-
bach beschäftigt die Wild-
bach- und Lawinenverbau-
ung bereits seit mehreren
Jahren. Nach einem großen
Murereignis 2010, bei dem
auch eine halbfertige Ge-
schiebesperre betroffen war,
stand die Baustelle im Mit-
tellauf einige Jahre still, be-
richtet WLV-Gebietsbauleiter
Gebhard Walter. Im vergan-
genen Jahr wurde das Projekt,
nachdem sich die Seitenhän-
ge des Bachs stabilisiert hat-
ten, wiederaufgenommen.
Inzwischen wurden im Mit-
tellauf acht von 13 geplanten
Staffelungen aus Holz-Krai-
nerwänden errichtet. Vergan-
gene Woche wechselten die
WLV-Arbeiter auf die Höhen-
baustellen, werden die Ver-
bauung aber im Herbst wei-
terführen.

Beim Projekt gab es auf-
grund der langen Laufzeit,
aber auch wegen des Scha-
densereignisses 2010 eine er-

hebliche Kostensteigerung,
wie Walter betont. Statt der
2009 budgetierten 1,3 Mio.
Euro wird das Projekt bis zur
Fertigstellung 1,8 Mio. Eu-
ro kosten. Beim Murereig-
nis 2010 hatte man kurz ge-
fürchtet, das Material würde
die Pitze aufstauen, erinnert
Bürgermeister Karl Raich. Für
den steigenden Gemeinde-
anteil am Projekt werde man
beim Land um Unterstützung
vorsprechen. (mr)

Matthias Huber, Gebhard Wal-
ter (WLV) und Bürgermeister Karl
Raich besuchten die Baustelle.

Mötz – Dabeisein ist alles –
für die Kinder der 3. und 4.
Klasse Volksschule Mötz nicht
genug. Bereits zum fünften
Mal nahm man an der bun-
desweit organisierten Kin-
dersicherheitsolympiade teil.
Und zum fünften Mal holten
sich die Mötzer Kids im Mai
den Landessieg. Erneut große
Spannung also schon wäh-
rend der Anreise nach Wiener
Neustadt, wo letzte Woche
das Bundesfinale über die
Bühne ging.

244 Kinder aus allen Bun-
desländern stellten sich im
Olympiaflair der Arena No-
va den Aufgaben: Sicher-

heitswissen, Löschbewerb,
Gefahrenstoff-Würfelspiel,
Radfahrparcours oder Erste-
Hilfe-Wissen. „Es war extrem
spannend“, schwärmt Leh-
rerin Monika Augustin heute
noch, „wir waren permanent
unter den besten drei. Als die
Kids im letzten Bewerb, dem
Löschwettbewerb, den Re-
kord aufstellten und der Bun-
dessieg verkündet wurde, war
die Euphorie nicht mehr zu
bremsen.“

An den Vorausscheidungen
in den Bundesländern betei-
ligten sich 900 Schulen und
25.000 Kinder. Erstmals ging
der Sieg nach Tirol. (huda)

Mötzer Kinder holen sich „Olympiasieg“

Die Euphorie der Dritt- und Viertklässler wirkte auch beim Empfang in
Mötz noch nach. Erstmals wurde man Österreichsieger. Foto: VS Mötz

Kufstein tanzt
Am 5. Juli werden bis zu 350 Mitwirkende
zur Tanzmatinee auf der Festung Kufstein
erwartet. Seite 47 Foto: Neue Sportmittelschule Wörgl

Lithografien im Turmmuseum
In den Ausstellungsräumen des Turmmuseums Oetz sind derzeit Litho-
grafien aus der Werkstatt der Steindruckerei Stecher & Stecher sowie
aus dem Nachlass des Sammlers Hans Jäger ausgestellt. Die für die
Hochblüte des Steindrucks typischen Landschafts- und Stadtansichten
aus dem 19. Jahrhundert finden sich dabei neben zeitgenössischen Bei-
spielen des heute oft mehrfärbigen Druckverfahrens. Foto: Dorn


